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A « S Württemberg .
Nach dem „Staatsanzeiger" wird bei der 26 .

Division das Manöver mit dem 16 . , bei der 27 .
Division mir dem 17. September abschließen .

Göppingen , 13 . Sept . Die Korpsmanöver
deS 13. Armeekorps, die am 19 ., 30 . u . 31 . Sep¬
tember in der Gegend von Geislingen stattfinden
Mm, sind wegen der ungünstigen Witterung und
der auf der Alb erst teilweise beendeten Ernte ab-
zesagt worden . Dis Truppen kehren in Fußmärschen
in ihre Garnisonen zurück.

Ellwangen , 13 . Sept . Der erste Tag
der Divisionsmanöver ist vom Wetter mehr be¬
lustigt gewesen als die vorausgegangenen Bri-
Mmanöver. Die blaue (52 . ) Jnf .Brig ., geführt
M Gen .Major v . Dorrer, wurde auf ihrem Vor -
mrsch von Ellwangen nach Nördlingen in der
Mnger Gegend durch die von Süden vorrückende
Ä (51 .) Jnf .Brig. unter Gen .Major von Ferling
gehalten und gezwungen, sich mit der Front
ch Lüden zu entwickeln . Rot hatte eine Stellung
in Wöhrsberg (südöstlich von Zöbingen ) und in
km westlich davon befindlichen Waldleil bezogen ,
mlche von Blau angegriffen wurde . Dieser An-
M hatte nicht den erhofften Erfolg , denn Blau
mßte sich nach Norden in der Richtung von
Ännhaufen zurückziehen, hart bedrängt durch die
» Süden nachrückende rote Partei . Bei Zöbingen
!m eS zu einem hartnäckigen Nachhutgefecht, wo¬
raus Blau seinen Rückzug nach Norden fortsetzte .
Dann bezogen beide Parteien Biwak mit Vor¬
posten , doch werden die Truppen mit Rücksicht
ms die Feuchtigkeit des Bodens ohne Zweifel in
Notquartiere einrücken dürfen. Der Hebung, welche
von GemLeutn . v . Gerok geleitet wurde, wohnte
auch der komm. General Herzog Albrecht an.

Stuttgart , 13 . Sept . Der komm . General
Herzog Albrecht begab sich heute früh von Aalen
aus m Kraftwagen in das Manövergelände und
wohnt » dort den Uebungen innerhalb der 26 . Division
an. Sodann fuhr der Herzog nach Ellwangen ,
wo er bis morgen Quartier bezieht .

Stuttgart , 13 . Sept . Zum Generalleutnant
befördert wurde GeneralmajorHerzog Wilhelm von
krach ; zu Generalmajoren die Obersten v . Moser
Änf .-Regt . 121 ), v . Grävenitz (Gren . -Regt . 119)
unter Ernennung zum Komm, der 29 . Juf . -Brig.
Zum Komm. deS Gren. -Regts. 119 ernannt : Bron-
I»rt v . Schellendorff, K . Preuß . Oberst und Ab -
leilungichef im Gr . Generalstabe . — Zu Obersten
werden befördert die Oberstleutnantsv . GaiS beim
vtabe des Jnf . - Regts. 124, unter Ernennung zum
Komm , de- Jnf .-Regts. 121 ; v . Bendler , Linien-

t Kommandant in Straßburg . — Zu Oberstleut-
jnants werden befördert : die Majore Renner ( 122 )
s unter gleichz. Kommandierung nach Preußen beh .
IVerw. als Abteilungschef im Gr . Generalstabe ;
Grüner im Gr . Generalstabe (bleibt daselbst) ;
Glück ( 136 ) ; Schott v . Pflummern ( 119 ) . — Zu
Balaillonskommandeuren werden ernannt die Ma¬
jore Feucht ( 127 ), Sanier im Gr . Generalstab
(kommt zum J .-R . 122), Gerner (119 ; kommt z.
J . -R . 134 ) . - Zu überzähl . Majoren werden be¬
fördert die Hauptleute Lägeler, Fchr. v . Ellrichs¬
hausen, May, Diehl und Betz . — Hauptmann z . D.
und Bezirksoffizier Gärttner beim Landwehrbezirk
Calw erhält den Charakter als Major.

Der deutsche Pfarrertag in Stuttgart
nahm gestern eine Resolution gegen die Zulassung
der Jesuiten und gegen die Umdeutung des Jesuiten¬
gesetzes im Hertling '

schen Sinne an .
Stuttgart , 13 . Sept . Bri der Ziehung

der Ebinger Geldlotterie zugunsten der Fohlenweide
fiel der Hauptgewinn von 10 000 Mk. auf Nr . 21933,
der zweite Gewinn von 5000 Mk. auf 66 585 ,
der dritte Gewinn von 2000 Mk . auf 52 339 ,
1000 Mk. fielen auf 43 227, je 500 Mark auf
36 983, 15 409 . (Ohne Gewähr .)

Stuttgart , 13 . Sept . Ein jüngerer Mann
ging in den letzten Tagen mit einem Wirte in
der unteren Neckarstraße die Wette ein, fünf Pfund
Heu mit sieben Eiern zu verzehren, wenn der Wirt
ihm drei Flaschen Wein zahle. Das Mahl wurde
folgendermaßen zubereitet : fünf Pfund Heu wurden
genau abgewogen, dann zu Asche verbrannt , die
Asche verrieben und mit den sieben Eiern durch¬
einander gemischt in der Pfanne gebacken. Der
junge Mann ließ sich anfangs die sonderbare Speise
recht gut schmecken , aber als er etwa die Hälfte
verzehrt hatte, stellte sich „ Sankt Ulrich " ein und
der Rest der Speise blieb unverzehrt. Zu allem
hin mußte der junge Mann selbstverständlich die
drei Flaschen Wein zahlen und für den Spott
brauchte er auch nicht zu sorgen .

Eßlingen , 13 . Sept . Der Streik bei der
Bijouteriefabrik Albert Huttenlocher ist nach fast
Lwöchentlicher Dauer zu ungunsten des Metaü-
arbeiterverbandes seit heute mittag beendet. Die
Firma stellt morgen einen Teil und am Montag
wohl das gesamte Personal wieder ein .

Tübingen , 13 . Sept . Um 2 Uhr 13 Min.
heute nacht erfolgte ein ziemlich starkes Erdbeben
mit starkem Ruck und längerem Zittern.

Herrenberg , 13 . Sept . Mit Rücksicht auf
die Fleischteuerung hat auch die hiesige Stadtver¬
waltung in anerkennenswerter Weise einen See¬
fischmarkt eingerichtet.

Der Erbe von Nemerow
Roman von B . von der Lancken .

(Fortsetzung )

Peter v . Loewelt überlegte.
Meute ist es unmöglich . Am Nachmittag habe

^ ein Privatissimum zu lesen und für den Abend
Me ich mich dem kranken Professor Deichmann

^Mvchen. Vielleicht morgen, wenn es dir dann

, »Gut, also morgen mittag . Wollen wir uns

Wo t 1"
^ d Um drei Uhr, halte aber auch

»Verlaß dich darauf. "
Sie trennten sich ; der jüngere warf sich unten
>klne Droschke und fuhr leichten Sinnes die

K'nab, der ältere lehnte oben am Fenster
M folgte mit ernstem Blicke dem Gefährt , bis
. iuit die nächste Ecke verschwand. Er war, von
^ peinlichsten Gefühlen beherrscht , zurückgeblieben .

. »Eine Viertelstunde"
, murmelte er mit Bitter-

- »und was haben wir da gesprochen ? Nicht

ein Wort, das wert wäre , noch einmal gedacht
zu werden."

Was war in diesen drei Monaten aus seinem
Bruder geworden? Wo war der harmlos heitere
Sinn ? In jedem Wort, das Paul Ulrich ge¬
sprochen , hatte er ihm verraten , daß er nur nach
Berlin gekommen , um die raffinierten Genüsse der
Großstadt voll und ganz zu durchkosten ; schon die
Begleitung Tempskys , der Aufenthalt in dem
luxuriösen, vornehmen Hotel lieferten ihm den
Beweis , aber mehr noch als alles dies kränkten
Peter Paul Ulrichs Worte über Charlotte . Wie
konnte ein Mann seines Weibes so , in einer an
daS Frivole streifenden Weise Erwähnung tun ?

Am nächsten Nachmittag, pünktlich um drei
Uhr, war er bei Hiller und traf den Bruder, dem
man deutlich genugdie Spuren einer durchschwärmten
Nacht ansah, schon auf ihn wartend .

„Du mußt heute mit mir allein fürliebnehmen,"

sagte er mit etwas gezwungenem Lächeln , „ Temps -
ky ist nach Potsdam gefahren. Bitte , nimm
Platz . Kellner — die Speisekarte und eine Flasche^
Lafittel " j

Peter hatte ein Empfinden, daß auch heute

Horb , 13 . Sept . Der Bezirksverein für Natur-
und Heimatfchutz ließ die Ruine Staufenberg im
Eulinger Tal an der Bahnstrecke Horb —Eutingen
renovieren. Er erhielt hiezu namhafte Beiträge.

Aus dem Reiche .
Karlsruhe , 13. Sept . Im Bühlertal sind

mehrere Bergrutsche erfolgt, durch die der Verkehr
teilweise unterbrochen wurde . — Der Neckar hat
den Höhestand von 7,5 Meter erreicht .

Heddesheim,18 . Sept . Am vergangenen
Sonntag stieß der Waldhüter Eckert aus Virnheim
mit 3 Wilderern im Virnheimer Walde zusammen.
Einer der Wilderer gab auf Eckert 3 Schüsse ab,
der dadurch lebensgefährlich verletzt wurde .

Berlin , 13 . Sept . Ueber die Teuerungs¬
konferenz beim Reichskanzler ist bis zur Stunde
noch immer nichts bekannt. Man hat wenigHoffnung,
daß sie zu einem praktischen Ergebnis geführt habe.

Berlin , 13 . Sept . Der Stadtverordneten¬
versammlung in Schöneberg ist zur Behebung der
Fleischteuerung eine Petition unterbreitet worden,
in der die Bildung einer G . m . b . H . für Groß-
Berlin zur Einrichtung von Kaninchenfarmen an¬
geregt wird . — Infolge der starken Nachfrage
sind in Dänemark die Fleischpreise bereits um
8 Pfg . pro Pfund gestiegen .

Mügeln , 12 . Sept . Der Kaiser weilte auch
am Nachmittag im Manövergelände . Die südlichen
Flügel der roten 2. und 5. blauen Armee, die
beiden sächsischen Korps , das 13 . auf roter und
das 12. auf blauer Seite waren heute nachmittag
auch an einander geraten und känrpften im Süden
des HubertusburgerForsts. Dort kam es um 4 Uhr
zum Sturmangriff.

Oschatz , 13 . Sept . Der Kaiser übernachtete
im Barackenlager, das er heute früh 4.30 verließ.
Er beobachtete den Kampf von Collm und Lampers¬
dorf aus. Die Manöver wurden um 10 Uhr ab¬
gebrochen , worauf der Kaiser in der Nähe von
Oschatz längere Kritik hielt . Das Wetter ist schön ,
nachdem am frühen Morgen starker Nebel geherrscht
hatte.

Oschatz , 13 . Sept . Der Kaiser ist mit Ge¬
folge im Sonderzug nach Station Wildpark ab¬
gereist . Er reist am Sonntag nach Wilhelmshaven .

Oschatz , 13 . Sept . Heute früh sind in der
Nähe des Wasserturms 2 Offiztersflieger abge¬
stürzt. Der eine erlitt eine Brustquetschung, der
andere einen Schenkelbruch. Die Verunglückten
wurden dem hiesigen Garnisonslazarett zugeführt.

Duisburg , 12 . Sept . Durch eine Schlag¬
wetterexplosion auf der Zeche Westend in DuiS-

nicht alles war, wie es wohl sein sollte , aber er
mochte nicht der Erste sein, eine darauf bezügliche
Frage zu tun ; hoffte er doch, daß im Laufe des
Gesprächs Paul Ulrich ihm einige Mitteilungen
machen würde, hatten sie doch noch nicht die aller¬
herkömmlichsten Fragen nach dem gegenseitigen
Ergehen erledigt. Paul Ulrich machte heut» noch
mehr als gestern den Eindruck des Zerfahrenen
und Unruhigen.

„ Wie und wo hast du den gestrigen Abend
verlebt ? " begann Peter endlich , nachdem die Suppe
serviert war , die Unterhaltung , den Bruder, der
gerade auf seinen Teller sah, mit raschem Blick
streifend ; es entging ihm daher auch der Ausdruck
der Verlegenheit nicht , welcher sich in seinen Zügen
ausprägte, als er antwortete :

„Mit Tempsky und einigenBekannten im Hotel .
"

„Was , im Hotel ? " erwiderte Peter in auf¬
richtigem Staunen .

„ Ja , mir hatten ein paar Freunde getroffen,
ich hatte sie zu mir eingeladen."

„ Hm , nimm es mir nicht übel, Paul , aber
das finde ich hier in Berlin doch etwa- sonderbar,
wo ihr in jedem Restaurant mindestens ebensogut



burg - Meiderich sind gestern nacht fünf Bergleute
getötet worden . Die Ursache der Katastrophe steht
noch nicht fest.

Dresden,13 . Sept . Der Rat hat mit einer
dänischen Firma einen Vertrag auf umgehende
Lieferung frischen Rindfleisches aus Dänemark und
mit einer Hamburger Firma einen Vertrag auf
Lieferung argentinischen Gefrierfleisches abge¬
schlossen.

Aus dem Zoologischen Garten in Dresden
war ein Löwe entsprungen und hatte das Publikum
in Angst und Schrecken versetzt . Es gelang den
Wärtern, den Ausreißer einzufangen, zu fesseln
und wieder in Numero Sicher zu bringen . Ein
Wärter wurde durch einen Prankenhieb verletzt .
jDer Allerwildeste scheint dieser König der Tiere
doch nicht zu seiv .j

München , 13 . Sept . Auf dem bayrischen
Truppenübungsplatz Grafenwörth erkrankten infolge
de- schlechten Wetters vom 7 . bayrischen Infanterie -
regiment 130 Mann an Typhus.

Aus dem Ausland .
Aus dem Thurgau , 12 . Sept . Der Re¬

gierungsrat hat, wie die N . Zürich Ztg. berichtet ,
einem kantonalen Hilfskomitee die Bewilligung er¬
teilt , zugunsten der Opfer der Schreckenstat von
Romanshorn und ihrer Hinterbliebenen eine Kollekte
von Haus zu Haus im ganzen Kanton zu veran¬
stalten. Es sind durch den Mörder Schwarz vier
Familienväter und drei Jünglinge getötet worden
und sechs zum Teil schwer Verwundete befinden
sich noch in ärztlicher Behandlung . Es handelt
sich in den meisten Fällen um nicht gut gestellte
Leute und mehrere Familien sind durch die Blut¬
tat in bittere Not gekommen . Die vier Familien¬
väter hinterlassen zusammen 15 Waisen .

Wien , 13 . Sept . Peinliches Aufsehen hat
es erregt, daß nach dem großen Bankett des
Juristentages m den Sofiensälen etwa 3000 Teil¬
nehmer an Vergiftungserscheinungen erkrankt sind .
Die nachträgliche Untersuchung hat festgestellt , daß
der Wirt nur für 1500 Personen vorbereitet war,
dann aber für 2000 Teilnehmer Vorsorgen mußte
und das nötige Fleisch und den Fisch aus allen
möglichen Gasthäusern sich verschaffte . Zum Glück
waren alle Vergiftungserscheinungen nur leichter
Art und sind bei allen Erkrankten schon behoben.

Christ iania , 13 . Sept . Im nördlichen
Norwegen wütet seit einiger Zeit unter den Renn¬
tieren die Pest . Die Seuche hat in Saltdalen
bereits mehrere tausend Tiere dahingerafft . Auch
in Schweden hat die Seuche bereits großen Schaden
angerichtet.

Paris , 13 . Sept . Wie aus Böthune ge¬
meldet wird, haben die Ingenieure beschlossen,
die Rettungsarbeiten in Clarence wegen der damit
verbundenen Gefahr nunmehr endgültig einzustellen .
Man wird noch etwa 14 Tage warten und die
Grube dann unter Wasser setzen , um die Feuers¬
brunst zu löschen.

Paris , 13 . Sept . Wie aus Tanger gemeldet!
wird, wurde dort gestern der italienische Vizekonsul !
Laredo ermordet . Ein italienischer Schutzbefohlener^
sprach auf dem Konsulat vor und bestand darauf,
von Laredo empfangen zu werden. Er verlangte ^
eine Geldhilfe . Als Laredo diese verweigerte, stürzte !
der Bittsteller auf ihn und erstach ihn. Der Täter '
wurde verhaftet . Die Tat hat hier große Auf- !
regung hervorgerufen . !

Petersburg , 13 . Sept . Russische Kauf - l
leute, die auS dem mongolischen Fürstentum
Tschasatkanach Charbin zurückgekehrt sind , berichten ,
daß die chinesischen Truppen und Milizsoldaten
an vielen Orten ein furchtbares Blutbad unter

plaudern , rauchen und vielleicht besser und billiger
speisen konntet.

" !
„ Man fühlt sich aber behaglicher zu Hause, '

und auf hundert Mark mehr oder weniger kommt
es mir , so selten ich in Berlin bin, dabei nicht an, " !
antwortete der Andere, mit einer leichten Ver¬
stimmung kämpfend . „ Heute abend sind dieselben
Herren und ich bei Tempsky.

" ;
„Ich möchte dich , selbst auf die Gefahr hin,

von dir mißverstanden zu werden und dich zu ver¬
drießen , Paul , doch darauf aufmerksam machen ,
daß mir dein vertrauter Umgang mit Tempsky
nicht recht gefällt."

„Warum nicht ?"
„ Weil ich die Befürchtung hege, daß er dich

zu Ausgaben verleitet, die mit deinen Einnahmen
nicht gleichen Schritt halten — überhaupt — er
hat keinen guten Einfluß auf dich . "

„ Ich wüßte nicht, inwiefern," sagte der Andere
kurz ; „ aber wenn ich dich so sprechen höre , möchte
ich glauben , daß du in Lottes Auftrag redest ; es
ist merkwürdig, welche Sympathien zwischen euch
bestehen ."

(Fortsetzung folgt.)

den mongolischen Frauen und Kindern angerichtet
hätten . Ganze Dörfer seien entvölkert. Die
Mongolen sollen angeblich über das indifferente
Verhalten Rußlands tief empört sein.

Sofia , 13 . Sept . In diplomatischen Kreisen
wird trotz des starken Kriegsgeräusches an eine
ernste Kriegsgefahr nicht geglaubt . Rußland ver¬
hält sich den Bemühungen Bulgariens gegenüber,
es für seine Reformpläne zu gewinnen, ablehnend .
Sassonow besteht auf der Wahrung des Friedens .
England seinerseits beharrt darauf, mit Kiamil
Pascha, der nach den Wahlen und dein Friedens

Es könnte sich mancher Kurgast, durch dessen früh¬
zeitigere Abreise, als vorgesehen, den Vermietern
Schaden entstand, hieran ein Beispiel nehmen. Für
die Besitzer des Sommerberghotels , welche wertvolle
Andenken erhielten, gereicht es zur besonderen Ehre
daß sie ihrem hohen Gaste den Aufenthalt in jederArt und Weise so angenehm wie möglich z» ge¬
stalten verstanden haben. Der Königl . Bad¬
kommissär Frhr . v . Gemmingen nebst Frau Ge¬
mahlin und Herr Stadtschultheiß Baetzner waren
am Bahnhof zur Verabschiedung anwesend .

— Auf die morgen Sonntag stattfindenden
schluß die Regierung übernehmen soll und die ' kinematograpischen Vorführungen nn
Regelung der mazedonischen Frage verspricht, einen . Gasth . zur alten Linde sei noch besonders aufmerk¬
letzten Versuch zu machen . Parallel mit den Be¬
mühungen der Großmächte laufen Besprechungen
der bulgarischen Regierung mit Serbien, Monte «
negro und Griechenland . Mit Montenegro soll
bereits eine Kriegs -Konvention unterzeichnet sein .
Die Verhandlungen mit Serbien und Griechen¬
land sollen sich auf dem besten Wege befinden .

Saloniki , 12 . Sept . Nach einem amt¬
lichen Bericht des Kaimacam von Doiran erfolgte
die Bombenexplosion um 11 Uhr vormittags auf
dem Mehlmarkte . Die Bombe war in einem Sack
Mehl verborgen auf den Markt gebracht worden.
— Durch die Explosion wurden 13 Marktleute ,
darunter 11 Mohamedaner , getötet, 23 tödlich und
16 leichter verletzt .

New - Uork , 13 . Sept . New -Iorker Meld¬
ungen berichten von einer ungeheuren Hitze in den
Vereinigten Staaten . In Ohio wurden während
eines Turnfestes 60 Kinder und 40 Erwachsene
von der Hitze überwältigt und mußten ins Kranken
Haus gebracht werden.
Personen an Hitzschlag gestorben.

sam gemacht .
Die Bezirks - Krankenkasse Neuen !

hält am Sonntag den 22 . September 1913 , nachm
"

2 ' / - Uhr , auf dem Rathaus in Höfen a . Enz ihre
gemäß ß 52 Ziffer 1 des Statuts vorzunehmende
ordentl . General-Versammlung ab .

Litzung der Gemeindekollegien
am 12 Sept 1912 .

Das Stadtbauamt legt Plan und Kostenvor¬
anschlag über die Herstellung eines Treppen »
ausgangs vom Schulhof zum Schulhaus¬
neubau vor . Die Kosten belaufen sich aus
7 200 Mk . In dem heute morgen erfolgten Ab -
strsich verblieben die Maurer- und Grabarbeiten
dem Wilhelm Schill , Maurermeister hier , um
die Ueberschlagspreise, die Schlosserarbeiten dem
Karl Schwerdtle , Schlossermeister hier, um
10 o/s über dem Ueberschlag. Vom Gemeinderat

und Kinder gräßlich niedergemetzelt . Billigkeitsgründen eine einmalige Entschädigung
von 35 Mk . aus der Stadtkasse zu bewilligen . -
Infolge dringender Amtsgeschäftemußte der Stadt-
Vorstand seinen Urlaub auf die Zeit vom 14 . Sept.

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 14. Sept . Der langen Regen - ^ „ .. .

Periode sind nun starke Reifen gefolgt, doch kommt öls Oktober ds . ^ s .^verschreben,
^

womrt sch
einige Stunden des Tages eine milde Altweiber¬
sommersonne siegreich zur Geltung , um gries¬
grämige Herzen aufzutauen . Allerdings , das Häfele

der Gemeinderat einverstanden erklärt,
folgen noch Armensachen und verschiedene kleinere
Gegenstände.

ist jetzt schon verschüttet und es kamen mir als
Stimmungsbild folgende Verse in den Sinn : ^

Was ein Ehemann alles wissen soll .
Wie isch mer doch au wirklich z

' Muet ,
will ausgehen . - > >>

Wenn i schbaziera aana - — Sie : „ WashabenwirdennfürWetter,Männe ?
I b», doch g

'̂ d 7»
"° !- isch m-r »» >°°P d°ch !

Und 's stimmt doch älles mi so bang ! Sre . „ Du meinst also, ich solle mein blau

Der Wald und s Feld sen so verlass«, Er : „Das ist vielleicht ein bischen zu schwer;Dre Kura laga trauret au, immerhin _ "
Im Städtle nix als leere Gassa Sie : „Also mein Musselin- Kleid ?"
Und trüebe G sichter s isch ganz mau ! Er : „ Mn , das ist jedenfalls zu leicht ! "
's Kurtheater hat ma g'schlossa. Sie : „Du willst mir also nicht sagen, was
Wo mer sich vergessa hat, wir für Wetter haben ? "
's Wirtshaus isch scho ' wie auSblosa, Er : „ Aber, liebes Kind, du brauchst ja nur
D 'Stemmung ganz entsetzlich fad . aus dem Fenster zu sehen ! "
Der Regagott hat triumphiert Sie : „Damit weiß ich auch nicht, was ich
In dem Johr — 's isch a Kreuz, anziehen soll ! Du warst doch den ganzen Bor-
Hat älles an der Nas rumg 'führt - mittag unterwegs ! Soll ich mich vielleicht beim
Vom Witdbad bis in d ' Schweiz. Mädchen erkundigen ? ? ? ? "

N .ÄLLIS - E--
W°z

°
uk mer ück nl ällwei? ak ' tt7

' ^
Sk - .Md was soll ich anziehen? «

Wozue mer sich no ällwerl quält ! — Gr : ^ Gottesnamen , ein leichtes Kleid und
Seufzt der Vater, seufzt au d ' Mueder , einen Ueberwurf ! "
Aelles isch ganz flügellahm. Sie : „Ueberwurf ? ? ! Womöglich übern Am
Blos die kleine Schenderlueder nehmen ? ! ! Was ? "
Send net z

'kriega zahm. Er : _ "
„ Vater, i Han so en Hongerl" Ne : „Ich bitte dich, 14 Grad ! ! Ich werde
Schreit ' s klei ' Fritzle u'geniert ; mein^

Taffet -Kleid anziehen.
"

„ Mueder , Han i gar kei Nommer ? " Er : „ Na, da kannst du schön frieren ! "
„

Glei ' sei' Schwester sekundiert. Sie : „ Ach , ich werde meine Boa umlegen!
No net bromma !

' S wird scho ' komma ,
Er : „Und morgen eine Erkaltung haben ! "

Liebe Leut '
, jetzt anderscht bald , ^ ist doch kalt ? !

Gucket no, mer sieht scho ' d ' Sonna ^ r : „ Gott bewahre !
Ins Wildbad lächla über de Wald ! --Dann muß es warm sem !
s? „ , „ , ^ Er : „ Frauenlogrk ! Zum Davonlaufen ! Maq,
Muffst ueua Lebensmue »: was du willst ! Aber laß mich zufrieden ! " Hs nächst Johr rsch no besser, 24 Stunden später : der Tragödie letzter Teil
Do wird alles wieder sMt : Die Gnädige liegt zu Bett ; sie leidet an Migräne ,
D Stemmung und au s Wetter ! 6 . bl . Schnupfen und Hustenanfällen . Aber trotz ihrer
Wildbad , 14 . Sept . Ihre Kgl. Hoheit Frau Stockheiserkeit hat sie das letzte Wort : „ Das hat

Großherzogin Marie von Mecklenburg - Schwerin man nun von deiner Liebenswürdigkeit! D"
hat trotz der Ungunst der Witterung bis letzten konntest mir natürlich nicht sagen , was ich M
Donnerstag hier ausgehalten — vier Wochen lang , ein Kleid anziehen soll !

"

wird mit Zustimmung des Bürgerausschusses be-
Jn Chicago sind drei ! schlossen, die Ausführung des Treppenaufgangs
ftorben . nach dem vorgelegten Plane und Voranschläge

New - D 0 rk , 13 . Sept . Eine Depesche aus ! und dk Uebertragung der Arbeiten an Wilhelm
Marfa in Texas meldet, daß sich die Stadt Ojinaga ! Schill , Maurermeister , und Karl Schw erdtle ,
den mexikan . Aufständischen ergeben hat . Orozko ' Schlossermeister, zu genehmigen. — Infolge der
hat sich darin festgesetzt. I anhaltend schlechten Witterung mußte das heurige

San Franzisko , 12 . Sept . Hier ist ein ! K i n d e r f e st vom 2 . September aus 4. September
heftiger Erdstoß verspürt^worden . >verschoben werden . Die von Musiklehrer Wörner

Shanghai , 13 . Sept . Es bestätigt sich, auf 2 . September bestellte Karlsruher Musikkapelle
daß chinesische Truppen in der Nord -Mongolei ein mußte daher am 2 . Sept . ds . Js . unverrichteter
schreckliches Gemetzel angerichtet haben . Nachdem Dinge wieder von hier abreisen, wodurch Wörner
die Mongolen auf Taonanfu marschiert sind , haben 40 Mk. Kosten erwuchsen , um deren Ersatz er
die Chinesen ganze Dörfer verbrannt und Frauen bittet . Es wird beschlossen, dem Wörner aus



Kgl . Oberamt Neuenbürg

Allgestellten-Bersicherlmg.
Di « Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner

ßr die Angestelltenversicherung (88 I4L ff. des Vers . - Ges .
str Angestellte) findet statt, sowohl für die Arbeitgeber als
auch für die Angestellten
B Donnerstag, den 24 Oktober 1912
M 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
ßr den Wahlkreis , umfassend den Oberamtsbezirk
Atilenbürg mit 4 Stimmbezirken , nämlich L.) die
Aeineinden Neuenbürg , Arnbach, Birkenfeld , Conweiler,
Dennach , Feldrennach, Gräfenhausen , Höfen , Ober - u . Unter-
uiebelrbach, Ottenhausen , Schwann und Waldrennach ;
8) die Gemeinden Wildbad, Calmbach und Enzklösterle ;
lh die Gemeinden Herrenalb , Bsrnbach , Dobel, Loffenau ,
Neusatz und Rotensol; v ) die Gemeinden Schömberg , Bein-
ierg , Bieselsberg , Engelsbrand, Grunbach, Jgelsloch , Kapfen¬
hardt, Langenbrand, Maisenbach , Oberlengenhardt , Salm-
iach, Schwarzenberg und Unterlengenhardt .

Das Wahllokal befindet sich
für Stimmbezirk ^ in Neuenbürg ,

„ „ L in Wildbad ,
„ „ 0 in Herrenalb ,
„ „ v in Schömberg

je in dem Rathaus.
ES find zu wählen V Bertrauensmänner und

12 Ersatzmänner.
Die Vertrauens- und Ersatzmänner werden je zur

Hälfte aus den versicherten Angestellten , die nicht Arbeit¬
geber sind, und aus den Arbeitgebern der versicherten An¬
gestellten gewählt .

Die Vertrauens- und Ersatzmänner aus den Arbeit¬
gebern werden von den Arbeitgebern der versicherten An¬
gestellten , die übrigen von den versicherten Angestellten

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert ,
firschlagslisten für die Wahl bis spätestens drei Wochen
u dem Wahltag, nämlich bis 2 . Oktober ds . IS .

i indem Unterzeichneten Wahlleiter einzureichen.
^ Die Vorschlagslisten sind für die Arbeitgeber und die

««sicherten Angestellten getrennt aufzustellen . Jede Vor-
Magsliste soll mindestens soviel Namen enthalten, als
Anlrauensmänner und Ersatzmänner zu wählen sind ; sie
darf höchstens die doppelte Zahl solcher Namen aufweisen .

Die Vorgeschlagenen sind nach Vor- und Zuname,
Ciand oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in er-
imbarer Reihenfolge aufzuführen . Mangels anderer aus¬
drücklicher Erklärung wird angenommen , daß die an erster
Stelle Aufgeführten als Vertrauensmänner vorgeschlagen
»erden . .

Die Vorschlagslisten müssen von mindestens fünf Wahl- I
berechtigten unter Benennung eines für weitere Verhand¬
lungen bevollmächtigten Vertreters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wählervereiuigung, von der
st« ausgeht, nach unterscheidendenMerkmalen kenntlich machen .

Hat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten unterzeichnet,
so wird seine Unterschrift auf allen Vorschlagslisten ge¬
strichen .

Die Vorschlagslisten sind ungültig, wenn sie verspätet
emgereicht werden oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig unter¬
schrieben sind und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird .

Zwei oder mehr Vorschlagslisten können in der Weise
miteinander verbunden werden, daß sie den Vorschlagslisten
anderer Wählervereinigungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten . In diesem Falle müssen die Unter¬
zeichner der Vorschlagslisten oder die bevollmächtigten Ver¬
treter übereinstimmend spätestens bis zum Ablauf des elften
rage» vor dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß die
Vorschlagslisten miteinander verbunden sein sollen . Andern¬
falls ist die Erklärung über die Verbindung ungültig .

Wird von den Arbeitgebern oder von den versicherten
gestellten bis zum 2 . Oktober ds . Js . nur eine Vorschlags -
W emgereicht , so findet für die betreffende Gruppe keine
Aahl statt . Die in der Vorschlagsliste gültig verzeichneten
Personen gelten dann in der für den Wahlbezirk erforder¬
ten Zahl in der Reihenfolge des Vorschlags als von
dieser Gruppe gewählt .

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberechtigung
auszuweisen . Für die versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte als Ausweis , für die Arbeitgeber eine
ooi> der Gemeindebehörde des Betriebssitzes ausgestellte Be¬
reinigung. Die Arbeitgeber werden ausgesorderr ,
steh die Bescheinigung ausstelle « zu lassen
. Das Wahlrecht wird in Person und durch Abgabe

eines Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen
Nicht unterschrieben sein und keinen Protest oder Vorbehalt
enthalten. Sie sind außerhalb des Wahlraums handschrift¬
lich oder im Wege der Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet, an Stelle der per-
Mliche » Stimmabgabe ihren Stimmzettel dem Wahlleiter
nfttt Beifügung des Ausweises über ihre Wahlberechtigung
Mich einzusenden. Die erforderlichen Umschläge er¬
halten die Arbeitgeber aus Verlangen von dem Vorsteher

Er Wahl des örtlichen Stimmbezirkes ausgehändtgt . Der
M muß spätestens am 22 . Oktober ds . Js . bei der

Unterzeichneten Behörde eingegangen sein . Nachträglich
eingehende Stimmzettel sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme . Arbeitgeber ,
die mehr als fünfzig, aber nicht mehr als hundert versicherte
Angestellte beschäftigen, haben 2 Stimmen . Für je weitere
angefangene hundert versicherte Angestellte erhöht sich die
Zahl um eine Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr als
20 Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen , so hat er jeden
Stimmzettel in einem besonderen Umschlag zu verschließen .

Enthält- ein Umschlag mehrere Stimmzettel, so gelten
sie als ein Stimmzettel, wenn sie gleichlautend sind ;
andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf sein Wahlrecht nur in dem
Stimmbezirk , in dem er wohnt , ausüben.

Vs kann nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden ; auch die Reihenfolge der Vor¬
geschlagenen in der Vorschlagsliste darf nicht geändert werden .

Den 5 . September 1912.
I . V . : Amtmann Gaiser .

Vorstehendes wird hiermit zur Kenntnis der in Betracht
kommenden Arbeitgeber und Angestellten gebracht.

Den Arbeitgebern wird in den nächsten Tagen eine
zur Wahl berechtigende Bescheinigung zugehen.

Den 12 . September 1912.
Ortsbehörde für die Angestelltenversicherung

in Wildbad : Verw . Edelmann .

Viv maebt äsr ltauskrau bei Her¬
stellung äer täglieksn Luppe keine sorge, rvenn sie
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M . Lutz, fr. Th . Weiß,
Neuenbürg
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« ettere Abteilung :

Sonntag halb 3 Ahr Abmarsch v . d . Turnhalle .
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Es ist ein Glück,
daß für die unerschwinglich teure Butter
ein vollwertiger Ersatz vorhanden ist ln der
Pflanzen-Butter -Margarine »Palmona *.
Palmona ist km Geschmack und Geruch vo»
besterSSßrrchnckittter zu unterscheide «.

Probieren geA über Studieren ! ^ -

Forstamt Wildbad .

Wegsperre.
Infolge Hochwasserschaden

auf der Rennbachsteig ist die¬
selbe bis auf weiteres gesperrt.

Schmtz-
'» waldiittki »

Ser .-Nereln
Neuenbürg.

Sonntag ,
IS . Sept . ,

Ausflug
nach Kaltenbronn , Rom¬

bachtal , Enzklöfterle.
Ankunft von Neuenbürg

11 . 30 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung

bittet
H . Bozenharbt .

Einen größeren

Kellkr
sucht zn pachten
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Lüxiiekes Oilksverk kür
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weitern oäsr neue Lsrvxs -
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suedei » will .

L . I^sueliL L Lo .
luüadsr :

I Lomm.-Rst IV . 0 . 1-sueksI
ävd . Oeorx Osueks . I

ÜSAk. 1794 .

Co. Gittesdienst.
15 . Sonntag n. Trin . , 15 . Sept .

Vorm , ' /iio Uhr Predigt
Stadtpfarrer RöSler.

Nachm. 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm. 5 Uhr WnglingK -
verein

Abends 8Uhr Bibelstnnde
in der Kleinktnderschule . Stadt -
vikar Hornberger .

Aufmerksam Detteukaaser

S
«
s .
»
«
s
r»

-«
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«

»

renden Fabrikate auf dem Settenmarkt,
Steiners bimg-, hygienisch- Mradiesbettkll.
Patent -Bettstellen in Holz, Stahl u. Messing , praktisch

und elegant (einfache ) . . von Mk . IS .— an
Patent -Stahlfeder -Matratzen , einzig richtige (auch

für jedes Holzbett ) . . . von Mk . 18 .— an
Patent -Zellen - nnd Trikot -Matratzen , leicht auslüft-

bar , letztere . von Mk . 28 .— an
einfache . von Mk . 7 .75 an

Patent -Doppeldecke« mit porös. Dannen -Plnmea «
einzig gesundheitlich (3 Teile ) von Mk . 44 .— an

Paradies -Kranswohl -Steppdecken, äußerst schmiegsam
von Mk . 18 .5V an

. . . von Mk . 6 .50 an
speziell weich und warm

von Mk . 11 .75 an

einfache . . . .
Paradies -Unterbette «,

Paradies -Kopflifse«,
vernunftgemäße

Paradies -Plnmea «,
ideal und schön

von Mk . 3 .25 an

20 — an
33.— an

. . . von Mk.
^ I » . Dannen -Decken, sehr preiswertvon Mk.
U Komplette große Betten . . . von Mk. 35 .— an

Spezialität : Kinderbetten.
Komplette Schlafzimmer -Möbel .

«-AÄ7Lg .: Reformhaus
^ L ?v°182Kaisttstr. IW^L ,

Versand frachtfrei. Fabrikpreise . Kataloge gratis.
Mn beaedtk äls bUU§ill ?kki8s . lVsItderllkmt« kkidritlste

Atlcl - Ni>
beehre ich mich hiemit zu benachrichtigen , daß ich seit

einigen Tagen im Besitze eines

Staub - Ssugapxsrstes

„ Santo
"

bin.
Mil Hilfe dieses Apparates werden bei schonungs-
vollster Behandlung sämtliche Boden - und andere
Teppiche, Polstermöbel , Vorhänge usw . aufs gründ¬
lichste gereinigt, ohne aus dem Zimmer entfernt werden

zu müssen .
Das mit Kosten und Verdruß verbundene

Teppichklopfer:
fällt weg .

Zu jü «r Auskunft stets gerne bereit, halte ich mich
bestens empfohlen.

Sütdlvr.
aller Art in tle- .flA

Dculk 'Krdklten « LS
Buckdruckerei
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